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Die sieben Siegel

Sonntag
Offb 6,1-8 6/1 Und ich sah, als das Lamm eines von den sieben Siegeln öffnete,

und hörte eines von den vier lebendigen Wesen wie mit einer Donnerstimme
sagen: Komm! 6/2 Und ich sah: und siehe, ein weißes Pferd, und der darauf
saß, hatte einen Bogen; und ihm wurde ein Siegeskranz gegeben, und er zog
aus, siegend und um zu siegen. 6/3 Und als es das zweite Siegel öffnete, hörte
ich das zweite lebendige Wesen sagen: Komm! 6/4 Und es zog aus ein anderes,
ein feuerrotes Pferd; und dem, der darauf saß, ihm wurde gegeben, den Frieden
von der Erde zu nehmen und [die Menschen dahin zu bringen], daß sie einander
schlachteten; und ihm wurde ein großes Schwert gegeben. 6/5 Und als es das
dritte Siegel öffnete, hörte ich das dritte lebendige Wesen sagen: Komm! Und
ich sah: und siehe, ein schwarzes Pferd, und der darauf saß, hatte eine Waage
in seiner Hand. 6/6 Und ich hörte [etwas] wie eine Stimme inmitten der vier
lebendigen Wesen, die sagte: Ein Maß Weizen für einen Denar und drei Maß
Gerste für einen Denar! Und dem Öl und dem Wein füge keinen Schaden zu! 6/7
Und als es das vierte Siegel öffnete, hörte ich die Stimme des vierten lebendigen
Wesens sagen: Komm! 6/8 Und ich sah: und siehe, ein fahles Pferd, und der
darauf saß, dessen Name [ist] ‘Tod; und der Hades folgte ihm. Und ihnen wurde
Macht gegeben über den vierten Teil der Erde, zu töten mit dem Schwert und
mit Hunger und mit [Pest-]Tod und durch die wilden Tiere der Erde.

3 Mo 26,21-26 26/21 Wenn ihr euch aber mir entgegenstellt und mir nicht gehor-
chen wollt, dann werde ich euch weiter schlagen, [und zwar] siebenfach nach
euren Sünden. 26/22 Und ich werde die Tiere des Feldes unter euch senden, daß
sie euch kinderlos machen und euer Vieh ausrotten und euch [an Zahl] verrin-
gern, und eure Wege sollen öde werden. 26/23 Und wenn ihr euch dadurch nicht
von mir zurechtweisen laßt und euch mir entgegenstellt, 26/24 dann werde ich
meinerseits mich euch entgegenstellen, und ich meinerseits werde euch schlagen,
[und zwar] siebenfach wegen eurer Sünden. 26/25 Und ich werde das Schwert
über euch bringen, das die Rache des Bundes vollzieht. Und zieht ihr euch in
eure Städte zurück, dann werde ich die Pest in eure Mitte senden, und ihr wer-
det in die Hand des Feindes gegeben werden. 26/26 Wenn ich euch den Stab
des Brotes zerbreche, werden zehn Frauen euer Brot in einem Ofen backen, und
sie werden euch das Brot zurückgeben nach dem Gewicht; und ihr werdet essen
und nicht satt werden.

Mt 24,1-14 24/1 Und Jesus trat hinaus und ging von dem Tempel weg; und seine
Jünger traten zu [ihm], um ihn auf die Gebäude des Tempels aufmerksam zu
machen. 24/2 Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Seht ihr dies alles? Wahr-
lich, ich sage euch: Hier wird nicht ein Stein auf dem anderen gelassen werden,
der nicht abgebrochen werden wird. 24/3 Als er aber auf dem Ölberg saß, traten

seine Jünger für sich allein zu ihm und sprachen: Sage uns, wann wird das sein,
und was ist das Zeichen deiner Ankunft und der Vollendung des Zeitalters? 24/4
Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Seht zu, daß euch niemand verfüh-
re! 24/5 Denn viele werden unter meinem Namen kommen und sagen: Ich bin
der Christus! Und sie werden viele verführen. 24/6 Ihr werdet aber von Kriegen
und Kriegsgerüchten hören. Seht zu, erschreckt nicht; denn [dies] alles muß ge-
schehen, aber es ist noch nicht das Ende. 24/7 Denn es wird sich Nation gegen
Nation erheben und Königreich gegen Königreich, und es werden Hungersnöte
und Seuchen sein und Erdbeben da und dort. 24/8 Alles dies aber ist der Anfang
der Wehen. 24/9 Dann werden sie euch in Drangsal überliefern und euch töten;
und ihr werdet von allen Nationen gehaßt werden um meines Namens willen.
24/10 Und dann werden viele verleitet werden und werden einander überliefern
und einander hassen; 24/11 und viele falsche Propheten werden aufstehen und
werden viele verführen; 24/12 und weil die Gesetzlosigkeit überhand nimmt,
wird die Liebe der meisten erkalten; 24/13 wer aber ausharrt bis ans Ende, der
wird errettet werden. 24/14 Und dieses Evangelium des Reiches wird gepredigt
werden auf dem ganzen Erdkreis, allen Nationen zu einem Zeugnis, und dann
wird das Ende kommen.

Hes 14,21 Denn so spricht der Herr, HERR: Ja, wenn ich nun meine vier bösen
Gerichte, Schwert und Hunger und böse Tiere und die Pest, gegen Jerusalem
entsende, um aus ihm Menschen und Vieh auszurotten!

Offb 19,11-16 19/11 Und ich sah den Himmel geöffnet, und siehe, ein weißes Pferd,
und der darauf saß, heißt ‘Treu und ‘Wahrhaftig, und er richtet und führt Krieg
in Gerechtigkeit. 19/12 Seine Augen aber sind eine Feuerflamme, und auf seinem
Haupt sind viele Diademe, und er trägt einen Namen geschrieben, den niemand
kennt als nur er selbst; 19/13 und er ist bekleidet mit einem in Blut getauchten
Gewand, und sein Name heißt: Das Wort Gottes. 19/14 Und die Kriegsheere,
die im Himmel sind, folgten ihm auf weißen Pferden, bekleidet mit weißer,
reiner Leinwand. 19/15 Und aus seinem Mund geht ein scharfes Schwert hervor,
damit er mit ihm die Nationen schlage; und er wird sie hüten mit eisernem
Stab, und er tritt die Kelter des Weines des Grimmes des Zornes Gottes, des
Allmächtigen. 19/16 Und er trägt auf seinem Gewand und an seiner Hüfte einen
Namen geschrieben: König der Könige und Herr der Herren.

Hab 3,8-13 3/8 Entbrannte dein Zorn gegen die Ströme, HERR, gegen die Ströme,
oder dein Grimm gegen das Meer, daß du einherfährst mit deinen Pferden, dei-
nen siegreichen Kampfwagen? 3/9 Entblößt, entblößt ist dein Bogen, Pfeilflüche
sind [dein] Reden! Sela. Zu Strömen spaltest du die Erde. 3/10 Bei deinem An-
blick erbeben die Berge, Gewitterregen zieht heran, die Tiefe läßt ihre Stimme
erschallen. Ihre Hände zu heben, vergißt 3/11 die Sonne. Der Mond steht still
in seiner Wohnung. Als [strahlendes] Licht gehen deine Pfeile hin und her, als
[heller] Schein der Blitz deines Speeres. 3/12 Im Grimm durchschreitest du die
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Erde, im Zorn zerdrischst du Nationen. 3/13 Du bist ausgezogen zur Rettung
deines Volkes, zur Rettung deines Gesalbten. Du hast den First herabgeschmet-
tert vom Haus des Gottlosen, den Grund bis auf den Felsen bloßgelegt. Sela.

Ps 45,5-6 45/5 Und deine Pracht - sei stark, zieh aus für die Sache der Wahrheit
und der Sanftmut und der Gerechtigkeit; da lehre dich furchtbare Taten deine
Rechte. 45/6 Deine geschärften Pfeile - Völker fallen unter dir - ins Herz der
Feinde des Königs!

Offb 2,10 Fürchte dich nicht vor dem, was du leiden wirst! Siehe, der Teufel wird
[einige] von euch ins Gefängnis werfen, damit ihr geprüft werdet, und ihr wer-
det Drangsal haben zehn Tage. Sei treu bis zum Tod, und ich werde dir den
Siegeskranz des Lebens geben.

Offb 3,11 Ich komme bald. Halte fest, was du hast, damit niemand deinen Sieges-
kranz nehme!

Kol 1,23 sofern ihr im Glauben gegründet und fest bleibt und euch nicht abbringen
laßt von der Hoffnung des Evangeliums, das ihr gehört habt, das in der ganzen
Schöpfung unter dem Himmel gepredigt worden ist, dessen Diener ich, Paulus,
geworden bin.

Montag
Offb 6,3-4 6/3 Und als es das zweite Siegel öffnete, hörte ich das zweite lebendige

Wesen sagen: Komm! 6/4 Und es zog aus ein anderes, ein feuerrotes Pferd; und
dem, der darauf saß, ihm wurde gegeben, den Frieden von der Erde zu nehmen
und [die Menschen dahin zu bringen], daß sie einander schlachteten; und ihm
wurde ein großes Schwert gegeben.

Mt 24,6 Ihr werdet aber von Kriegen und Kriegsgerüchten hören. Seht zu, er-
schreckt nicht; denn [dies] alles muß geschehen, aber es ist noch nicht das Ende.

Mt 10,34 Meint nicht, daß ich gekommen sei, Frieden auf die Erde zu bringen; ich
bin nicht gekommen, Frieden zu bringen, sondern das Schwert.

Offb 6,5-6 6/5 Und als es das dritte Siegel öffnete, hörte ich das dritte lebendige
Wesen sagen: Komm! Und ich sah: und siehe, ein schwarzes Pferd, und der
darauf saß, hatte eine Waage in seiner Hand. 6/6 Und ich hörte [etwas] wie
eine Stimme inmitten der vier lebendigen Wesen, die sagte: Ein Maß Weizen
für einen Denar und drei Maß Gerste für einen Denar! Und dem Öl und dem
Wein füge keinen Schaden zu!

3 Mo 26,26 Wenn ich euch den Stab des Brotes zerbreche, werden zehn Frauen
euer Brot in einem Ofen backen, und sie werden euch das Brot zurückgeben
nach dem Gewicht; und ihr werdet essen und nicht satt werden.

Hes 4,16 Und er sprach zu mir: Menschensohn, siehe, ich zerbreche den Stab des
Brotes in Jerusalem - und sie werden Brot essen nach [genau abgemessenem]
Gewicht und in Angst und Wasser trinken nach [genau abgemessenem] Maß und
in Entsetzen -,

5 Mo 11,14 dann gebe ich den Regen eures Landes zu seiner Zeit, den Frühre-
gen und den Spätregen, damit du dein Getreide und deinen Most und dein Öl
einsammelst.

Mt 20,2 Nachdem er aber mit den Arbeitern um einen Denar den Tag übereinge-
kommen war, sandte er sie in seinen Weinberg.

Lk 8,11 Dies aber ist die Bedeutung des Gleichnisses: Der Same ist das Wort Got-
tes.

Am 8,11-13 8/11 Siehe, Tage kommen, spricht der Herr, HERR, da sende ich Hun-
ger ins Land, nicht einen Hunger nach Brot und nicht einen Durst nach Wasser,
sondern [danach], die Worte des HERRN zu hören. 8/12 Und sie werden wanken
von Meer zu Meer und vom Norden bis zum Osten. Sie werden umherschwei-
fen, um das Wort des HERRN zu suchen, und werden es nicht finden. 8/13 An
jenem Tag sinken die schönen Jungfrauen und die jungen Männer vor Durst
ohnmächtig hin,

Dienstag
Offb 6,7-8 6/7 Und als es das vierte Siegel öffnete, hörte ich die Stimme des vierten

lebendigen Wesens sagen: Komm! 6/8 Und ich sah: und siehe, ein fahles Pferd,
und der darauf saß, dessen Name [ist] ‘Tod; und der Hades folgte ihm. Und
ihnen wurde Macht gegeben über den vierten Teil der Erde, zu töten mit dem
Schwert und mit Hunger und mit [Pest-]Tod und durch die wilden Tiere der
Erde.

Mt 24,7-8 24/7 Denn es wird sich Nation gegen Nation erheben und Königreich
gegen Königreich, und es werden Hungersnöte und Seuchen sein und Erdbeben
da und dort. 24/8 Alles dies aber ist der Anfang der Wehen.

Offb 1,18 und der Lebendige, und ich war tot, und siehe, ich bin lebendig in alle
Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und des Hades.

Offb 2 2/1 Dem Engel der Gemeinde in Ephesus schreibe: Dies sagt der, der die
sieben Sterne in seiner Rechten hält, der inmitten der sieben goldenen Leuchter
wandelt: 2/2 Ich kenne deine Werke und deine Mühe und dein Ausharren, und
daß du Böse nicht ertragen kannst; und du hast die geprüft, die sich Apostel
nennen und es nicht sind, und hast sie als Lügner erkannt; 2/3 und du hast
Ausharren und hast [vieles] getragen um meines Namens willen und bist nicht
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müde geworden. 2/4 Aber ich habe gegen dich, daß du deine erste Liebe ver-
lassen hast. 2/5 Denke nun daran, wovon du gefallen bist, und tue Buße und
tue die ersten Werke! Wenn aber nicht, so komme ich dir und werde deinen
Leuchter von seiner Stelle wegrücken, wenn du nicht Buße tust. 2/6 Aber dies
hast du, daß du die Werke der Nikolaiten haßt, die auch ich hasse. 2/7 Wer ein
Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden sagt! Wer überwindet, dem werde
ich zu essen geben von dem Baum des Lebens, welcher in dem Paradies Gottes
ist.
2/8 Und dem Engel der Gemeinde in Smyrna schreibe: Dies sagt der Erste und
der Letzte, der tot war und wieder lebendig wurde: 2/9 Ich kenne deine Drangsal
und deine Armut - du bist aber reich - und die Lästerung von denen, die sa-
gen, sie seien Juden, und es nicht sind, sondern eine Synagoge des Satans. 2/10
Fürchte dich nicht vor dem, was du leiden wirst! Siehe, der Teufel wird [einige]
von euch ins Gefängnis werfen, damit ihr geprüft werdet, und ihr werdet Drang-
sal haben zehn Tage. Sei treu bis zum Tod, und ich werde dir den Siegeskranz
des Lebens geben. 2/11 Wer ein Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden
sagt! Wer überwindet, wird keinen Schaden erleiden von dem zweiten Tod.
2/12 Und dem Engel der Gemeinde in Pergamon schreibe: Dies sagt der, der das
zweischneidige, scharfe Schwert hat: 2/13 Ich weiß, wo du wohnst: wo der Thron
des Satans ist; und du hältst meinen Namen fest und hast meinen Glauben nicht
verleugnet, auch in den Tagen des Antipas, meines treuen Zeugen, der bei euch,
wo der Satan wohnt, ermordet worden ist. 2/14 Aber ich habe ein weniges gegen
dich, daß du solche dort hast, welche die Lehre Bileams festhalten, der den Balak
lehrte, eine Falle vor die Söhne Israels hinzustellen, so daß sie Götzenopfer aßen
und Unzucht trieben. 2/15 So hast auch du solche, die in gleicher Weise die
Lehre der Nikolaiten festhalten. 2/16 Tu nun Buße! Wenn aber nicht, so komme
ich dir bald und werde Krieg mit ihnen führen mit dem Schwert meines Mundes.
2/17 Wer ein Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden sagt! Wer überwindet,
dem werde ich von dem verborgenen Manna geben; und ich werde ihm einen
weißen Stein geben und, auf den Stein geschrieben, einen neuen Namen, den
niemand kennt, als wer ihn empfängt.
2/18 Und dem Engel der Gemeinde in Thyatira schreibe: Dies sagt der Sohn
Gottes, der Augen hat wie eine Feuerflamme und Füße gleich glänzendem Erz:
2/19 Ich kenne deine Werke und deine Liebe und deinen Glauben und deinen
Dienst und dein Ausharren und [weiß, daß] deine letzten Werke mehr sind als die
ersten. 2/20 Aber ich habe gegen dich, daß du das Weib Isebel gewähren läßt,
die sich eine Prophetin nennt und meine Knechte lehrt und verführt, Unzucht
zu treiben und Götzenopfer zu essen. 2/21 Und ich gab ihr Zeit, damit sie Buße
tue, und sie will nicht Buße tun von ihrer Unzucht. 2/22 Siehe, ich werfe sie aufs
Bett und die, welche Ehebruch mit ihr treiben, in große Drangsal, wenn sie nicht
Buße tun von ihren Werken. 2/23 Und ihre Kinder werde ich mit dem [Pest-
]Tod töten, und alle Gemeinden werden erkennen, daß ich es bin, der Nieren und

Herzen erforscht; und ich werde euch einem jeden nach euren Werken geben.
2/24 Euch aber sage ich, den übrigen in Thyatira, allen, die diese Lehre nicht
haben, welche die Tiefen des Satans, wie sie es nennen, nicht erkannt haben:
Ich werfe keine andere Last auf euch; 2/25 doch was ihr habt, haltet fest, bis
ich komme. 2/26 Und wer überwindet und meine Werke bis ans Ende bewahrt,
dem werde ich Macht über die Nationen geben; 2/27 und er wird sie hüten mit
eisernem Stab, wie Töpfergefäße zerschmettert werden, 2/28 wie auch ich von
meinem Vater empfangen habe; und ich werde ihm den Morgenstern geben.
2/29 Wer ein Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden sagt!

Offb 6,6 Und ich hörte [etwas] wie eine Stimme inmitten der vier lebendigen Wesen,
die sagte: Ein Maß Weizen für einen Denar und drei Maß Gerste für einen Denar!
Und dem Öl und dem Wein füge keinen Schaden zu!

1 Sam 16,13 Da nahm Samuel das Ölhorn und salbte ihn mitten unter seinen
Brüdern. Und der Geist des HERRN geriet über David von diesem Tag an und
darüber hinaus. Samuel aber machte sich auf und ging nach Rama.

Apg 10,38 Jesus von Nazareth, wie Gott ihn mit Heiligem Geist und mit Kraft
gesalbt hat, der umherging und wohltat und alle heilte, die von dem Teufel
überwältigt waren; denn Gott war mit ihm.

Mk 2,22 Auch füllt niemand neuen Wein in alte Schläuche; sonst zerreißt der Wein
die Schläuche, und der Wein und die Schläuche verderben; sondern neuen Wein
[füllt man] in neue Schläuche.

Mittwoch
Offb 6,9-10 6/9 Und als es das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter dem Altar die

Seelen derer, die geschlachtet worden waren um des Wortes Gottes und um des
Zeugnisses willen, das sie hatten. 6/10 Und sie riefen mit lauter Stimme und
sprachen: Bis wann, heiliger und wahrhaftiger Herrscher, richtest und rächst du
nicht unser Blut an denen, die auf der Erde wohnen?

1 Mo 2,7 da bildete Gott, der HERR, den Menschen, [aus] Staub vom Erdboden
und hauchte in seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch eine lebende
Seele.

2 Mo 29,12 nimm von dem Blut des Jungstiers und tu es mit deinem Finger an
die Hörner des Altars, und alles [übrige] Blut sollst du an den Fuß des Altars
gießen!

3 Mo 4,7 Und der Priester tue [etwas] von dem Blut an die Hörner des Altars des
wohlriechenden Räucherwerks, der im Zelt der Begegnung vor dem HERRN
[steht]. Alles Blut des Stieres aber soll er an den Fuß des Brandopferaltars
gießen, der am Eingang des Zeltes der Begegnung [steht].
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Offb 6,11 Und es wurde ihnen einem jeden ein weißes Gewand gegeben; und es

wurde ihnen gesagt, daß sie noch eine kurze Zeit abwarten sollten, bis auch ihre
Mitknechte und ihre Brüder vollendet seien, die ebenso wie sie getötet werden
sollten.

5 Mo 32,43 Laßt jauchzen, ihr Nationen, sein Volk! Denn er rächt das Blut seiner
Knechte, und Rache wendet er auf seine Gegner zurück, und sein Land, sein
Volk entsühnt er.

Ps 79,10 Warum sollen die Nationen sagen: Wo ist ihr Gott? Laß unter den Natio-
nen vor unseren Augen kundwerden, daß du das vergossene Blut deiner Knechte
rächst!

Offb 3,5 Wer überwindet, der wird so mit weißen Kleidern bekleidet werden, und
ich werde seinen Namen aus dem Buch des Lebens nicht auslöschen und seinen
Namen bekennen vor meinem Vater und vor seinen Engeln.

Offb 19,8 Und ihr wurde gegeben, daß sie sich kleide in feine Leinwand, glänzend,
rein; denn die feine Leinwand sind die gerechten Taten der Heiligen.

Offb 7,9-10 7/9 Nach diesem sah ich: und siehe, eine große Volksmenge, die nie-
mand zählen konnte, aus jeder Nation und aus Stämmen und Völkern und
Sprachen, stand vor dem Thron und vor dem Lamm, bekleidet mit weißen Ge-
wändern und Palmen in ihren Händen. 7/10 Und sie rufen mit lauter Stimme
und sagen: Das Heil unserem Gott, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm!

Offb 20,4 Und ich sah Throne, und sie setzten sich darauf, und das Gericht wurde
ihnen übergeben; und [ich sah] die Seelen derer, die um des Zeugnisses Jesu und
um des Wortes Gottes willen enthauptet worden waren, und die, welche das
Tier und sein Bild nicht angebetet und das Malzeichen nicht an ihre Stirn und
an ihre Hand angenommen hatten, und sie wurden lebendig und herrschten mit
dem Christus tausend Jahre.

Mt 24,21 denn dann wird große Drangsal sein, wie sie von Anfang der Welt bis
jetzt nicht gewesen ist noch je sein wird.

1 Mo 4,10 Und er sprach: Was hast du getan! Horch! Das Blut deines Bruders
schreit zu mir vom Ackerboden her.

Offb 19,2 Denn wahrhaftig und gerecht sind seine Gerichte; denn er hat die große
Hure gerichtet, welche die Erde mit ihrer Unzucht verdarb, und er hat das Blut
seiner Knechte an ihr gerächt.

Donnerstag
Offb 6,12-14 6/12 Und ich sah, als es das sechste Siegel öffnete: und es geschah

ein großes Erdbeben; und die Sonne wurde schwarz wie ein härener Sack, und
der ganze Mond wurde wie Blut, 6/13 und die Sterne des Himmels fielen auf die
Erde, wie ein Feigenbaum, geschüttelt von einem starken Wind, seine Feigen ab-
wirft. 6/14 Und der Himmel schwand dahin wie ein Buch, das zusammengerollt
wird, und jeder Berg und jede Insel wurden von ihren Stellen gerückt.

Mt 24,29-30 24/29 Aber gleich nach der Drangsal jener Tage wird die Sonne ver-
finstert werden und der Mond seinen Schein nicht geben, und die Sterne werden
vom Himmel fallen, und die Kräfte der Himmel werden erschüttert werden.
24/30 Und dann wird das Zeichen des Sohnes des Menschen am Himmel er-
scheinen; und dann werden wehklagen alle Stämme des Landes, und sie werden
den Sohn des Menschen kommen sehen auf den Wolken des Himmels mit großer
Macht und Herrlichkeit.

2 Thess 1,7-10 1/7 und euch, den Bedrängten, durch Ruhe, zusammen mit uns
bei der Offenbarung des Herrn Jesus vom Himmel her mit den Engeln seiner
Macht, 1/8 in flammendem Feuer. Dabei übt er Vergeltung an denen, die Gott
nicht kennen, und an denen, die dem Evangelium unseres Herrn Jesus nicht
gehorchen; 1/9 sie werden Strafe leiden, ewiges Verderben vom Angesicht des
Herrn und von der Herrlichkeit seiner Stärke, 1/10 wenn er kommt, um an jenem
Tag in seinen Heiligen verherrlicht und in allen denen bewundert zu werden, die
geglaubt haben; denn unser Zeugnis an euch ist geglaubt worden.

Offb 7,14 Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weißt es. Und er sprach zu mir:
Diese sind es, die aus der großen Drangsal kommen, und sie haben ihre Gewänder
gewaschen und sie weiß gemacht im Blut des Lammes.

Offb 6,15-17 6/15 Und die Könige der Erde und die Großen und die Obersten und
die Reichen und die Mächtigen und jeder Sklave und Freie verbargen sich in die
Höhlen und in die Felsen der Berge; 6/16 und sie sagen zu den Bergen und zu
den Felsen: Fallt auf uns und verbergt uns vor dem Angesicht dessen, der auf
dem Thron sitzt, und vor dem Zorn des Lammes! 6/17 Denn gekommen ist der
große Tag ihres Zorns. Und wer vermag zu bestehen?

Jes 2,19 Da wird man sich in Felsenhöhlen und in Erdlöchern verkriechen vor dem
Schrecken des HERRN und vor der Pracht seiner Majestät, wenn er sich auf-
macht, die Erde zu schrecken.

Hos 10,8 Ausgerottet werden die Höhen von Awen, Israels Sünde; Dornen und
Disteln werden auf ihren Altären wachsen. Und sie werden zu den Bergen sagen:
Bedeckt uns! - und zu den Hügeln: Fallt auf uns!
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Lk 23,30 Dann werden sie anfangen, zu den Bergen zu sagen: Fallt auf uns! und

zu den Hügeln: Bedeckt uns!

Nah 1,6 Wer kann vor seinem Groll bestehen, wer standhalten bei der Glut seines
Zorns? Sein Grimm ergießt sich wie Feuer, die Felsen bersten durch ihn.

Mal 3,2 Wer aber kann den Tag seines Kommens ertragen, und wer wird bestehen
bei seinem Erscheinen? Denn er wird wie das Feuer eines Schmelzers und wie
das Laugensalz von Wäschern sein.

Offb 7,4 Und ich hörte die Zahl der Versiegelten: Hundertvierundvierzigtausend
Versiegelte, aus jedem Stamm der Söhne Israels.

Anregungen & Feedback: sabbatschultexte@gmx.at


